
Universitäts- und Hansestadt

Greifswaldöffentlich

- Beschluss -

1 Einbringer

60.2 Stadtbauamt/Abteilung Stadtentwicklung/Untere Denkmalschutzbehörde

Gremium 5/tzungsdatum Ergebnfs

Senat 12.08.2019

Ausschuss für Bauwesen und 27.08.2019 ungeändert abgestimmt
öffentliche Ordnung

Ausschuss für Sport 27.08.2019 ungeändert abgestimmt

Ausschuss für Wirtschaft,
in den nächsten

28.08.2019 Sitzungszyklus
Tourismus und Digitalisierung verschoben

Ausschuss für Klimaschutz, in den nächsten
Umwelt, Mobilität und 29.08.2019 Sitzungszyklus

Nachhaltigkeit verschoben
in den nächsten

Hauptausschuss 02.09.2019 Sitzungszyklus
verschoben

Ortsteilvertretung Riems 30.09.2019 zur Kenntnis genommen

Ortsteilvertretung Eldena 01.10.2019 zur Kenntnis genommen

Ortsteilvertretung Wieck und 01.10.2019 ungeändert abgestimmt
Ladebow

Ortsteilvertretung 02.10.2019
Eriedrichshagen

Ausschuss für Wirtschaft, 16.10.2019 ungeändert abgestimmt
Tourismus und Digitalisierung

Ausschuss für Wirtschaft, 16.10.2019 ungeändert abgestimmt
Tourismus und Digitalisierung

Ausschuss für Klimaschutz,
Umwelt, Mobilität und 17.10.2019 ungeändert abgestimmt

Nachhaltigkeit
Ausschuss für Klimaschutz,

Umwelt, Mobilität und 17.10.2019 ungeändert abgestimmt
Nachhaltigkeit

Hauptausschuss 21.10.2019 auf TO der BS gesetzt

Hauptausschuss 21.10.2019 auf TO der BS gesetzt

Bürgerschaft 04.11.2019 ungeändert beschlossen

Masterplan “Stadtteile an der Küste“





Beschluss:

Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald beschließt den
„Masterplan Stadtteile an der Küste“ gemäß Anlage 1.
Der Masterplan dient als strategische Grundlage für die weitere Entwicklung der
Ortsteile Riems/Koos, Ladebow/Wieck, Eldena und Friedrichshagen. Die
städtebauliche Entwicklung der Südmole mit den Anforderungen des Wassersports
ist als Fokusthema integraler Bestandteil des Masterplans. Als Vorzugsszenario für
die Südmole wird das Szenario 1 festgelegt.
Zur Koordinierung und Steuerung bei der Umsetzung der Masterplanergebnisse mit
den insgesamt knapp über 80 Maßnahmen, davon 12 Leitprojekte, wird ein fachlich
integriert arbeitendes Gremium einberufen. Dieses sollte aus Entscheidungsträgern
der Verwaltung, ortsteilbezogener Politik und je nach Bedarf weiterer Akteure aus den
Ortsteilen bestehen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

einstimmig 0 0

Anlage 1 MPStadtteileKueste2olg-0]-25Teill öffentlich

Anlage 2 MPStadtteileKueste2üly-0]-2STeil2 öffentlich

Anlage 3 MP_Stadtteile Kueste 2019-07-25 Anlagen öffentlich

(26
:gbert Liskow

Präsident der Bürgerschaft
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Abteilung Stadtentwicklung/ untere Denkmalschutzbehörde / 60.2

Masterpian Stadtteile an der Küste
Anhang 1 — Auswertung der Beteiligung zum Strategiepapier
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1 Workshop Südmole 2.0 1 26.10.2018

Vorstellung der beiden Planungsszenarien - Ergebnisse gern. Protokoll 60.2(29.10.2018):

1. Aspekte der Naherholung und des Tourismus sowie der städtebaulichen Aufwertung an der

Wasserkante werden als berechtigt angesehen; das Szenario 1 zur Südmole wird seitens der

Wassersportvereine diskutiert, das Szenario 2 wird abgelehnt.

2. Das Ansinnen der teilweisen öffentlichen Zugänglichkeit der Vereinsflächen bzw. ihrer

Durchwegung wird als nachvollziehbar angesehen.

3. Bei einer ergänzenden Bebauung (interne Verdichtung) u.a. mit Bootshallen sind die

Auswirkungen der Verkleinerung des Freiraums, z.B. hinsichtlich Lagerflächen, zu beachten

üedoch sind Bootshallen im Sommer z.B. zum Parken nutzbar - Hinweis Herr Süß).

4. Derzeit erfolgt z.B. bei Jollen-Regatten bereits eine temporäre Nutzung angrenzender Flächen

des Strandbads Eldena (ggf. auch für Zeltlager nutzbar?).

5. Bei der weiteren städtebaulichen Konzeption sollte die freie Sicht auf das Vereinsheim

“Schilfhaus“ v.a. von der Wasserseite aus erhalten bleiben, da das Gebäude ortsbildprägend

wirkt; ggf. Schaffung einer Platzsituation mit Aufenthaltsqualität als Schnittmenge zwischen

Vereinsnutzung und öffentlicher Raum.

6. Das Vorhaben eines gemeinsamen Wassersportzentrums wird nach wie vor einmütig seitens

der Vereine angestrebt, als wesentliche Anforderungen werden Verbesserungen der

Sanitärräume, der Flächen für Jugendarbeit und Regatten genannt.

7. Die Übernahme weiterer Funktionen durch ein Wassersportzentrum wie Gastronomie im

Zusammenhang mit dem Strandbad Eldena und Erweiterung der Eventinfrastruktur erscheint

schlüssig; es wird darauf hingewiesen, dass Gastronomie an der Südmole im Winterhalbjahr

möglicherweise nicht tragfähig ist.

Zum Beteiligungsverfahren / Rücklauf:
Wie angekündigt, möchten wir gerne zum geplanten Wassersportzentrumje Verein folgende Informationen
abfragen, um hier möglichst nutzerorientiert und konkret weiter planen zu können:

Frage 1: Welche Anforderungen und Funktionen (Z.B. Sanitär, Werkstatt Veranstaltungsräume, Freilager
für Jollen, Freiflächen für Zelte etc.) werden an das gemeinsame Wassersportzentrum gestellt? Bitte auch
den Flächenbedarf nennen.
Frage 2: Welche weiteren öffentlichen und touristischen Funktionen sind aus Vereinsperspektive gut
integrierbar und für die Entwicklung der Südmole gewinnbringend?
Frage 3: Welche Trägerschafts-Struktur ist aus Vereins perspektive für das gemeinsame
Wassersportzentrum denkbar, wer sollte als Träger beteiligt sein?

Bitte Ihre Informationen / Stellungnahmen bis zum 19.11.18 per Mai? an mich zurück. — Vielen Dank!



[Im Nachgang folgende Rückläufe und Stellungnahmen:]

1.1 DLRG 1 30.10.20181

die DLRG Greifswald hat seit dem 01.01.2018 die ehemalige Männerurnkleide in der alten
Badeanstalt mit einer kleinen Fläche gepachtet. Auf der Sitzung am letzten Freitag hat sich
gezeigt, dass dieses denkmalgeschützte Ensemble (inkl, ehemalige Damenumkleide jetzt
Segelschule) nicht direkt vom Masterplan betroffen ist. Wir als DLRG möchten unser Haus und
vor allem die gepachtete Fläche um das Haus so auch als Pacht behalten. Wir benötigen zum
Boddenschwimmen zwar auch die ganze Überflutungsfläche. Dies haben wir auch immer in
Absprache mit Peter Lubs und Dieter Knopp für das Wochenende nutzen können. Ein
zusätzliches Gebäude für Sanitär und Umkleiden benötigen wir auf der Fläche nicht. Wir sollten
nie vergessen, dass diese Fläche wirklich eine Überflutungsfläche ist und bei Hochwasser unter
Wasser steht. Dieses läuft auch sehr schwer ab, sodass man sich noch Tage danach nasse Füße
holt. Wir haben unser Haus dieses Jahr selbst an die Kanalisation anschließen lassen und das
Problem der Klärgrube aus dem Weg geschafft. Darüber hinaus sanieren wir es in Absprache mit
dem Denkmalschutz.

Unser Problem ist nur, dass Herr Dahlemann als Geldgeber eine Sicherung des Geländes
gefordert hat, damit diese Investitionen nicht dem Vandalismus ausgesetzt sind. Diese
Umsetzung ist auch schon mit Frau von Busse und Herrn Lubs abgesprochen. Die
Überflutungsfläche wird zum Wildparken und abendlichen Grillen genutzt. In diesem Sommer
hatten wir richtig Angst um unsere Reetdächer.“

Abwägung / Berücksichtigung:
Hinweise und Bedarfe werden aufgenommen; bzgl. der Geländesicherung sollte im weiteren
Verfahren ggf. nochmals mit dem Fördermittelgeber nachverhandelt werden, dies v.a. in
Kombination mit intensiveren Kontrollmaßnahmen für Sicherheit + Ordnung auf den o.g. Flächen.

1.2 Segelsohule Greifswald 1 05.11.2018

„Wie ich schon während des Workshops angemerkt habe, ist die Segelschule Greifswald gerne
bereit mit den Vereinen zu kooperieren. Insbesondere was die sanitäre Infrastruktur betrifft wäre
dies auch mehr als wünschenswert, da augenblicklich Vereinsmitglieder, sowie Gäste bei
Regatten, und Gäste / Mitsegler der “Greif‘ unsere Sanitäranlagen benutzten. Außerdem gibt es
in diesem Bereich immer noch keine Reinigung der Flächen und auch keine Müllentsorgung. Das
übernimmt seit vielen Jahren “so nebenbei“ die Segelschule! Von Neubauten (Stichwort
Wassersportzentrum) auf dem neu geschaffenen Gelände (s. Vorschlag von Herrn Nagel) sollte
abgesehen werden, da genau dieser Platz dringend als Standfläche benötigt wird, und genau
auch an dieser Stelle bringen Segler und Surfer ihr Equipment zu Wasser. In diesem Bereich ist
es jetzt zu Zeiten schon sehr, sehr eng;“

Abwäun / Berücksichtigung:
Hinweise und Bedarfe werden berücksichtigt, wobei der Bedarf und die Notwendigkeit eines
Wassersportzentrums vor dem Deich von den anderen Wassersportvereinen als notwendig
erachtet werden. Die Flächeneinschränkung der Freifläche durch ein Wassersportzentrum wird so
gering wie möglich gehalten und durch eine eher randständige Lokalisierung als vertretbar
erachtet.

1 Oie Stellungnahmen werden wortwörl[ich zilierl, leichte redaktionelle Anpassungen z.B. Tippfehler wurden vorgenommen.
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1.3 Wassersportvereine Südmole 1 11.11.2018

Greifswald, den 11.11.2018

Sehr geehrter Herr Heinz, sehr geehrte Damen und Herren,

die Greifswalder Segler- und Kanusport-Vereine mit Standort im Bereich der Südmole haben
gemeinsam über die Vorschläge aus der Veranstaltung am 26.10.2018 beraten. Als Ergebnis
haben wir Eckpunkteformuliert, die das öffentliche Interesse mit unseren Anforderungen
verbinden. Die Beantwortung Ihrer Fragen ist mit eingeschlossen.
Zur Erleichterung der Anschauung haben wir einen Ausschnitt der Planungskarte aus dem
Szenario 1 entsprechend modifiziert und fügen diesen als Anlage bei.

Unsere Eckpunkte sind:

1. Grundstücke der Vereine
Sind notwendig in bestehender Größe, um ausreichend Stellplätze für Winterlager

und Veranstaltungen zu haben. Die Flächen sind bereits heute begrenzt und nicht

ausreichend für alle Bedarfe.
Wir plädieren für den Grundsatz: zwischen dem Majuwi und dem Sperrwerk bleiben
die Flächen für den gemeinnützigen Wassersport der Vereine erhalten.

2. Gastronomie / Hotels
Vor den Vereinsgrundstücken am Ufer sind für eine Bebauung weder ausreichend
Flächen noch Verkehrsraum vorhanden.
Potentielle Standorte sind vor dem Sperrwerk in Deichnähe oder als Uberbau auf

dem Deich oder am östlichen Ende der Südmole als Anziehungspunkt für Besucher.
Möglich ist eine Öffnung der bestehenden Vereinsgastronomie für den öffentlichen

Verkehr.
Wir verweisen auf die bisher sämtlich gescheiterten Versuche im westlichen Teil der
Uferpromenade eine Gastronomie dauerhaft zu etablieren (Majuwi, Caf Schultze,
Imbissstand).

3. Durchgang über die Vereinsgrundstücke
Dafür ist die grundsätzliche Bereitschaft der Vereine gegeben. Einschränkungen
bestehen bei der öffentlichen Verkehrssicherheit durch abgestellte Boote und

Hänger, sowie dem Kranbetrieb. Der Schutz des Vereins- und Mitgliedereigentums
muss gewährleistet sein. Eine uneingeschränkte öffentliche Durchwegung ist aus
unserer Sicht deshalb nicht möglich.
Auf dem Grundstück des Majuwi besteht aus unserer Sicht die Möglichkeit, einen

einfachen und sicheren Querweg zu realisieren.

4. Wassersportzentrum
Ein Wassersportzentrum als Klammer für die zukünftige Entwicklung der Vereine
gliedert sich in zwei Tellprojekte, eine gemeinsame Halle für den Kanu- und Kinder-

und iugendsport Segeln hinter dem Deich und die Freifläche im Bereich der alten

Badeanstalt. Beide sind wichtig und unverzichtbar für den Sport.

Die Voraussetzungen für eine schnelle Umsetzung der gemeinsamen Halle sollten
angesichts der aktuellen Entwicklungen zügig geschaffen werden.
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Unabdingbar sind für alle Vereine Pacht- bzw. Erbpachtverträge mit einer Laufzeit
größer als 30 Jahre, um Investitionssicherheit zu haben und Fördermittel vom Land in
Anspruch nehmen zu können.

a. Gemeinsame Halle Jugend-segeln / Kanu:
in Fortsetzung der ASV-HaIle nach NE, teilweise zweigeschossig mit Umkielde
und Sanitärbereich, Schulungsraum, Werkstattbereich, Unterstellbereich für
Kanu und Jollen, Lagerfläche im Winterfür Boote, Masten und Ausrüstung
Platzbedarfe
Sanitäranlagen 150 m2
Umkleideräume 100 m2
Schulungsraum 100 m2
Teeküche 20m2
Vorstandszimmer ASV 30 m1

Lagerfläche für Boote
Kanu 300 m2
Segeln 400 m2

In Summe mit Nebengelass ca. 1100 m2

Die dafür benötigte Halle (im Anschluss an die ASV-Bootshalle) ist ein
Zweckbau für den Kanusport, Studenten- (ASV), Kinder- und Jugendsport
Segeln und hat keine öffentliche Funktion.
Träger der Halle kann eine zu gründende Vereinsgemeinschaft der Segler- und
Kanuvereine sein, die das Ziel hat, das Zentrum gemeinsam zu errichten und
zu betreiben.
Eine Ausweitung der Funktion für den Schulsport (Segeln und Kanu) ist aus
unserer Sicht ausdrücklich gewünscht, erfordert dafür aber stabile personelle
und materielle Rahmenbedingungen. Mit den derzeitig ausschließlich
ehrenamtlichen Strukturen der Trainings- und Vereinsarbeit ist dies nicht
realisierbar.

b. Bereich vor dem Sperrwerk
Die Freifläche wird gemeinsam genutzt als Sattelplatz und fürtemporäre
Lagerung von Booten in der Sommersaison von der Segelschule, dem
iugendsegeln und Kanusport. Der Wasserzugang über ein flaches Ufer und
einen Schwimmsteg ist notwendig.
Der Platzbedarf der Fläche ist für Veranstaltungen (Regatten,
Boddenschwimmen, Fischerfest) großzügig zu bemessen.

Eine zusätzliche Bebauung (Toiletten, Kiosk, maritime Erlebnisgastronomie) ist
nur in Randbereichen möglich. Diese wird von uns als sinnvoller Magnet für
Besucher und Touristen angesehen.

5. Reserveflächen für Veranstaltungen

Für Großveranstaltungen (z.B. Landesjugendmeisterschaften, Deutsche
Meisterschaften) besteht Bedarf für bis zu 300 Boote, Trailer und Fahrzeuge sowie
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Zelte und Campingunterkünfte für ca. 600 Personen. Diese Flächen stehen
momentan ausreichend zur Verfügung, wenn alle angrenzenden Areale zeitweilig
genutzt werden können. Dazu zählen die Parkiläche am Kreisel Majuwi mit
Rasenflächen, Stellplätze im Strandbad und der öffentliche Parkplatz am Eingang
Strandbad.
Es besteht Bedarf an sanitäranlagen bzw. Aufstellflächen für Sanitärcontainer.

Wir weisen ausdriicklich darauf hin, dass derzeitig ausreichend Flächen für
Großveranstaltungen vorhanden sind. Bei einer Verdichtung der Bebauung müsste
ein Ausgleich an anderer Stelle erfolgen.

6. Liegeplätze / Gastlieger

Die derzeitige Bewirtschaftung der Liegeplätze ist nicht nur für Gastlieger kompliziert
und nicht transparent. Wir regen an, dass im gesamten Hafen Wieck ein einheitliches

Tarifmodell praktiziert und die Kassierung auf der Südseite des Ryck gemeinsam
organisiert wird.
Notwendig ist die Verbesserung der Zugänge zu den sanitären Anlagen und der
Müllentsorgung für Gäste. Wir schlagen vor, die sanitären Anlagen der Vereine und
des Majuwi für Gäste zu öffnen.

Die Modalitäten für Kassierung und Nutzung der sanitären Anlagen sind dafür
zwischen allen Partnern zu vereinbaren und können kurzfristig zur nächsten Saison
umgesetzt werden.

Wir stehen für eine Fortsetzung der Diskussion gerne zur Verfügung.

Im Namen der Vereine

Gezeichnet

Christian Zschiesche Christian Radicke Bernd Grommeit Jens Maladinsky

Akademischer
Greifswalder Yacht

Seglerverein zu
cl b

HsG Kanu Yacht club Wieck

Greifswald
u

5



Abwägung / Berücksichtiun:
Kooperationsbereitschaft und Anerkennung weiterer stadtöffentlicher und stadtgestalterischer
Belange wird begrüßt. Insbesondere eine abgestimmte Durchwegung wird gerne berücksichtigt.
Die Idee, das Wassersportzentrum in zwei Teilen zu gliedern, wird im Plan übernommen.
Zielkonflikte existieren mit den touristischen und gastronomischen Belangen nordöstlich des
Vereinsheims Yachtclub Wieck e.V. entlang der Promenade und dem Sperrwerk. Als
Ausweichfläche wird der Bereich an der Strandkorbhalle vorgeschlagen, was aus Sicht der
Planverfasser vertretbar ist.
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1.4 SegelschulschiffGreif 1 16.11.2018

O tinwersitils- und HaFIs.s:dl

Greifswald
Seesportzentxun, Steif
Eigenbetrieb der un.eritäts
und Hansestadt Greifswatd

‘,schr.ft 17493 GrsifswaId
Sttt1abtr, Graf. *.i, HItf‘ 3 7439 Gr€Hwfl •

UIIGW
- T&efon 49 3834 8414-24

Stadtbauamt
Fa +49 3834 841423

z.H. Herrn Dr. Heinz E-Mae kontM.t*senpotenuom.de

Markt 15 kTtamet twnvsnsQoruvntnJm4e

17489 Greifswald
Datum Oe.iL2olß

Masterpian .Ortsteile an der Dänischen Wiek/ am Greifswalder Bodden 1 Workshop der Wasser-

sportvereine zur Entwicklung der Südmole In Wieck am 26.10.2018

hier: Gemeinsame Stellungnahme des Seesportzentrums Greif und des Fördervereins Rahseg
1er Greif ev.

Sehr geehrter Herr Dr. Heinz.

nachfolgend teile Ich Ihnen die gemeinsamen Hinweise und Anregungen des Seesportzentrums

Grell sowie des Pördervereins Rahsegler Greif eV. im Zusammenhang mit der weiteren Entwick

lung der Südmole in Wieck und insbesondere zum Sommerliegepratz der Steif an der Südmole

mit.

Wir als Betreiber der Greif als auch der mit seinen über 500 Mitgliedern unterstitzend tätige För

derverein sind sehr an einer städtebaulichen, verkehrlichen sowie touristlschen Entwicklung der

Südmole sowie der angrenzenden Bereiche interessiert. Die 1951. in Dienst gestellte und als be

wegflches Denkmal In die Denkmailiste der Universitäts- und Hansestadt Greifswald eingetragene

Schonerbrigg ist unserer Ansicht nach an ihrem Sommerliegeplatz an der Südmoie bereits heute

schon ein lohnenswertes Ziel für Besucher der Stadt und Insbesondere des Fischerdorfes Wieck

bzw. des Ortsteils Eldena. Sowohl von der Land- als auch von der Seeseite her bildet das Segel-

schulschiff mit seiner Takelage und den beiden Masten von weither einen Blickfang und lockt

zahlreiche Besucher sowie Gäste an das Ende der südlichen Pier des Rycks. Nicht selten bleiben

auch Spaziergänger am nördlichen Ryckufer bzw. an der Nordmole stehen und lassen den Blick In

Richtung Schiff sowie der gesamten Südmole schweifen, etwa wenn gerade seemännische Arbei

ten durch Crewrnitglieder hoch oben Inder Takelage ausgeführt werden.

Die derzeitige städtebauliche Situation an der Südrilole sowie dem näheren und weiteren Umfeld

zeugen Jedoch von einem starken Ent-wlcklungsbedarf. Zahlreiche tJmzäunungen der einzelnen

Vereine, fehlenden Toiletten und fehlende gastronomische Einrichtungen sowie stark ausbaube

dürftige Wege dominieren das Bild und sorgen insgesamt für eine eher geringe Aufenthaltsquali—

tät.

Pension SCHIPP IN egelschulschiff ORrIF

Recf*s‘o,m Eigenbetritö def SAH 003130505000232003459

Lflvertr& nd 8K NOLAD€21GRW

Hansestadt Gffiifm4Id

- Dr. volle Pch

lJSt-ldN, Dt ±37538768
Steoernumrne, 079/13.3/81348

Fi,nzamt Rostock

7



.2—

Insbesondere die folgenden Hinweise und Anregungen sollten im Rahmen des Masterpianprozes

ses sowie möglichst In weiterführenden Planungen und Konzepten berücksichtigt werden:

• Nutzungszeitraum

• Am Liegeplatz Südmole liegt die Greif i.d.R. während der Saison von März bis Oktober.

Nach dem Abtakeln wird das Schiff für die Monate außerhalb der Saison bei entspre
chend günstigen Wasserständen hinter das Sperrwerk vor das Hafenarnt / Schipp in

und zum Auf- und Abtakeln vor das Martime iugenddorf Wieck (rnajuwi) verholt.

Erreichbarkeit/ Wahrnehmung

• Während der Saison sind jährlich ca. 2.000 Mitsegler an Bord, die das Schiff erreichen

müssen und wieder verlassen können.

• NIcht wenige Mitsegler bzw. Crewmitglieder nutzen für die An- und Abreise den Öffent
lichen Verkehr via Bahn und Bus. Die Haltestelle Wieck/ Brücke der Stadtbusllnlen 2
und 3 ist für eine fusläufige Erreichbarkeit zum bzw. vom Schiff aufgrund der großen

Entfernung wenig attraktiv. Inder Regel reisen die Mitsegler bei Mehrtagesfahrten mit
größeren Gepäckstüukt!II an. Geprüft werden sollte, ob eine Weiterführung der Stadt
buslinie über den Yachtweg in östliche Richtung bis zur vorhandene Buswendeschlelfe

im rückrtigen Bereich des rnajuwi umgesetzt werden kann.

• Für Gäste und Besucher, die mit dem PKW anrefsen, sind die bereitsvorhanden

Parkmöglichkeiten für bis zu 20 PKW am Standort Yachtweg 3 (gegenüber des maju
wl) zu sichern. Der Bedarf nach Parkmöglichkeiten erhöht sich punktuell Im Jahr bei
Tagesfahrten und jewefls an Wochenenden zum Auf- und Abtakeln des Schiffes.

• Die rad- und fußläufige Erreichbarkeit des Liegeplatzes sollte attraktiver gestaltet und

sicher ausgebaut werden, Insbesondere vom Umstiegspunkt Bushaltestelle bzw.

Parkplatz sollte zusätzlich eine barrierefreie Wegebeziehung in Richtung des südlichen

Ryckufers aufgenommen werden. Die Wege von und zur Südmole sollten angesichts

der Wassernähe zwingend beleuchtet werden.

• Der in unmittelbarer Nähe verlaufende Ostseeküstenradweg sollte Idealerweise in
Richtung Südmole (und möglichst auf dem Deich) weitergeführt werden. Dadurch

ergibt sich eine stärkere Frequentierung der Südmole sowie der Greif. Die aktuelle Ab-
bindung des beliebten Femnradweges bereits über den Parkplatz am Eingang zum

Strandbad wirkt einer Belebung der Südmole momentan entgegen.

• Am Liegeplatz Südmole muss weiterhin die Ver- und Entsorgung (Lebensmittel, Ge

tränke, Betankung, Müllentsorgung us.) gewährleistet sein. Darüber hinaus muss die

Zuwegung für Rettungsfahrzeuge sichergestellt werden.

Bauliche Ertüchtigung des Liegeplatzes / Gestaltung des Umfeldes

- • Eine Erneuerung der Pier und der Holzdalben ist aufgrund des schlechten Zustandes

der bauseftig vorhandenen Miagen zwingend notwendig. Ausreichende Befestigungs

punkte für das Schiff sollten Im Vorfeld der Realisierung mit der Schiffsführung abge

stimmt werden.

• Für die landseitige Versorgung des Schiffes mit Strom und Wasser sind die entspre

chenden Infrastrukturen an der Pier einzuplanen. Die ortskonkreten Punkte sollten im
Varfeid der Realisierung nUt der Schiffaführung abgestimmt werden.

• Die Aufenthaltsqualität und damit die Aufenthaftsdauer im Bereich der Südmole könn

ten durch Stadtmobilar (Bänke, Mülleimer, Leuchten, lnformationstafeln). gestaitende

Elemente, Toiletten sowie kleinere gastronomische Angebote (LB. Kiosk) gesteigert

werden. Insgesamt könnte eine stärkere Durchlässigkeit in Richtung Strandbad ange

strebt werden. Die sich durch die mögliche Errichtung eines Wassersportzentrunis im

Nahbereich des Liegeplatzes ergebenden Synerglen könnten vielfältig genutzt werden

(z.B. gemeinsame Veranstaltungen, gemeinsame Ausbildungen etc.). Die momentan

vorhandenen Zaunanlagen schrecken Besucher und Gäste eher ab.
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< Lagerflächerv Arbeits- und Versammlungsräurne

• Die Raumkapazitten in der südlich des Yachtswegs befindlichen Strandkorbhalle
werden zum Lagern von Betriebsmitteln, Schiffsausrüstungsgegenständen sowie Tei
len der Take[age und Segel, Tauwerk etc. zwingend benötigt. Darüber hinaus befinden
sich dort audi beheizbare Arbeitsräume. die Insbesondere in den Wintemionaten zur
Vorbereitung der Saison genutzt werden. Die Haue ist derzeit in Längsrichtung proviso
risch mltte Holzwänden geteilt, eine weitere Nutzung erfolgt durch die Stadt zur La
gerung von Strandkörten aus dem angrenzenden Strandbad.

• Der Fördervereln Greif e.V. führt zweimal jährlich (zum Auf-und Abtakeln) größere Ver

sammlungen durch. Die Raumkapazltäten in den gastronomisctien Einrichtungen in
Wieck sind begrenzt und stellen den Vorstand angesichts der hohen Teilnehmerzahlen
Immer wieder vor große Herausforderun gen. Eigene bauliche L6sungen werden sei
tens des Vereins nicht angestrebt Insofern könnte die zeitlich punktuelle Nutzung ei

nes gemeinsamen Wassersportzentrums für den Förderverein von Interesse sein, so
wohl für Versammlungen als auch für punktuell im Jahr stattfindende Ausbildungs
maßnahmen (SemInare, Wnrkshnps atc4.

Bei Fragen können Sie gern anrufen.

Mit freundlichen Grüßen

/ 4/
Marhes Kummer Dr. Anne Stielow

für das Seesportzentrum Grell Vorsitzende des FV Rahsegler Grell e.V.

Abwägung / Berücksichtigung:

Die Hinweise und Anregungen bekräftigen die Planaussagen: weitere Punkte werden bei den

konkreten Objektpianungen berücksichtigt (Z.B. ortsgenaue Versorgungsanschlüsse für Strom!

Wasser): die Verlegung des Ostseeküstenradwegs ist hingegen nicht umsetzbar, mit einem

attraktiven Stichweg und einer ansprechenden Beschilderung sollte der gewollte Effekt jedoch

ähnlich gut zu erreichen sein.

1.5 Hochsohuisport Universität Greifswald 1 14.11.2018

für die Universität Greifswald wäre es wichtig, bei einem gemeinsam zu nutzenden

Wassersportzentrum eine mit unserem derzeitigen Surfcontainer vergleichbare abschließbare

Fläche zu erhalten. Unser Container hat eine Grundfläche von 89,67 m2. Ggf. könnten wir auch

mit ca. 80 m2 auskommen, da wir derzeit noch etwas Freifläche im Container haben. Zudem wäre

natürlich ein Wasserzugang für die Surfer wichtig. Schön wäre es, wenn wir vor Ort auch

Umkleidemöglichkeiten nutzen könnten.

Abwägung / Berücksichtigung:

Bedarfe wurden im Raumprogramm aufgenommen und berücksichtigt.
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2 Öffentlicher Workshop im St. Spiritus am 19.11.2018

2.1 Hinweise aus den Workshops — Foto-Doku

kcms

LZ

Kritik
• Eigentumsübergang vom Land zu Privat
Bekräftigung
• -Busanbindung! Schülerverkehr
• -Denkmalschutz
• -Badestellen - wer kümmert sich darum?
• -Parken im Ort
• -lnternetverbindung verbessern
• -Freiraumgestaltung (FNP: SO-Fläche östlich der Seilbahnstation)
• -Entwicklung Wohnbaupotenziale? FLI / Stabilisierung —* gemischt verdichtet
• -Straßensanierungen (Brooker Weg, An der Wiek)
• -externe Straßenanbindung
• -Shuttlebusverbindung FLI, ggf. erneut prüfen
Vorschläge

Wiedereröffnung des Hafens

A] Insel Riems 1 Koos
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B] Friedrichshagen

Kritik

• keine verdichtete Bebauung, keine zweireihige Bebauung (der OTsoll ländlichen Charakter

erhalten und kompakt bleiben)

• keine Bauflächen aus dem Rahmenplan

keine Anbindung an mögliche Umgehungstraße L 26 (Durchgangsverkehr, auch von Eldena)

• keine KiTa notwendig

Bekräftigung

Bahnübergang: notwendig, auch als Radweg (Anfrage wurde schon abgelehnt, wegen dem

Bogen der Bahngleise)
• Wanderweg nach Loissin (überlegen: auch als Radweg), mit Anbindungfür Friedrichshagen

(die vorgeschlagene Sanierung des Weges zur Badestelle)

• P+R - Parkplatz, im Zusammenhang mit den, Wanderweg und sportlichen Aktivitäten an der L

26 sowie mit Veranstaltungen in Eldena

• Ortsteiltreff an der Straße (Bergweg) inkl. Festplatz / Freifläche auch mit kleinem Spielplatz

(Freifläche gegenüber)

• Ortsteilzentrum mit Treff, mit Cafö / Gaststätte. Nahversorgung, mobilem Arzt (für ältere

Einwohner)

• ÖPNV-Verbesserung

• Zugangzum Wasser

• Internetanbindung

• Radweg durch die OT an der Küste
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Vorschläge

• nur einreihige Bebauung an dem Bergweg in den Bauflächen FNP
• Hinweisschilder bei der Einfahrt in Elisenhain
• Verweilzone / Rastplatz für Radfahrer mit Bänken, ggf. mit einer Tafel mit Infos zur Geschichte

des OTs, mit schöner Aussicht auf das Wasser (z.B. am Weg nahe Kleingärten)
• Radweg von Diedrichshagen in Richtung Elisenhain

Kritik
• Wohnbebauung nicht auf dem gesamten Silberberg, er ist auch Rastplatz für Zugvögel

(Hinweis: Flächenkulisse hinsichtlich Lage und Dimensionierung prüfen)
• Ortsteilzentrum nicht auf dem Parkplatz Ladebow
• Ladebower Loch nicht komplett vernässen, nur den Bestand mit dem Ryck verbinden

(Hinweis: alte Ablagerungen von Bauschutt sollten jedoch entfernt werden)
• keine Nutzungsänderung des alten Strandbads (Segelschule, DLRG), vordem Deich

Überflutung, freie Fläche für Boot etc.
• keine Einschränkung von Vereinsflächen ASV, SYC YCW, HSG

• Nutzung Gelände Majuwi Sondergebiet Tourismus und Wohnen, nur lx Durchwegung
Yachtweg -) Hafen östlich Majuwi, intensivere bauliche Nutzung analog Masterplan 1999
Gerkan Marg und Partner

• Verlängerung Yachtweg zu nass, zu teuer, Zerstörung des Moores

CJ Wieck / Ladebow
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Bekräftigung
• Öffentliche Toiletten

Ortsteilzentrum in der Thomas-Müntzer-Straße am Rand B-Plan 14 (neben Haus der Hoffnung)

• Westlich vor Ryckhotel bis zum Weg: Fläche für Bebauung entsprechend Gestaltung +

Erhaltungssatzung mit Kita und Gemeindezentrum

• Marina Ladebow fehlt!

• Fläche zwischen Sperrwerk und Hafenstraße 13: Reusenhaus + Netztrockenplatz, Gestaltung

als Park einschließlich Nutzung für Fischerfest

• Platz zwischen Sperrwerk und Haus Hafenstraße 13/ vor B-Plan Nr.7 Vorschlag: Reusenhaus

und Netztrockenplatz einschließlich Gemeinschaftshaus und Heimatmuseum!

Touristenattraktion

• Vereinsflächen Segelvereine erhalten: Veranstaltungen, Stellflächen Winterlager,

Vereinshäuser als Mittelpunkt

• Wassersportzentrum vor Deich: Freifläche für Bootslager, für Veranstaltungen

• Wassersportzentrum hinterm Deich: gemeinsame Halle für Jugend- und Studentensegeln +

Ka n u
• Reserveflächen für Veranstaltungen: 300 Trailer, 600 Personen, Zelte und WoMos -) Parken,

Zelte, Sanitär auf Reserveflächen

Vorschläge

• Wohnbebauung (Silberberg) nur parallel zur Thomas-Müntzer-Straße (Nord)

• Stichmarina in Verlängerung des Ölfingers ohne den Hafen Ladebow zu nutzen

• Sportboothafen (Marine) zwischen Nordmole und Öltankanleger!

• Vision 2030 Wieck autofrei (Leuchtturmprojekt)

• attraktive Fährverbindung von Wieck-4 Ludwigsburg (ua. Lubmin, Rügen, Usedom)

• Ansiedlung kleiner Laden in Wieck, am ehesten Bioladen, die oftmals nur kleine Fläche

benötigen und zum Flair von Wieck passen

• Maßnahmen, damit in Wieck wirklich Schrittgeschwirtdigkeit gefahren wird, mehr Platz für

Fußgänger, Fahrbahnverengung, Geschwindigkeitskontrolle (Z.B. Smiley)

• Wiecker Promenade Licht zu gering -) LED-Beleuchtung, Wiecker Brücke Vorplatz

((unleserliches Wort))

• statt Verlängerung Yachtweg: Ausbau Strandweg in Richtung Eldena, nicht durchs Moor

(Baugrund, Eisvogel, Biotop)
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Kritik

• Verlängerung Yachtweg .‚Punktmeile

• Gefahr Entwicklung Südmole zu Lasten des Strandbades auf Eldenaer Seite
• Wegeverbindungen werden im Rahmen der B-Pläne nicht umgesetzt
• fehlende Gestaltung Boddenweg

• Betrieb des Strandbades: offen? Sicherheit?

• Strandbad: Sanitär! Parkplätze (P+R)?

Bekräftigung
Ortsteilzentrum für 100 Personen

• Fohlenkoppel: Zaun abbauen! öffentliche Wiese
• Planung Parkplatz beauftragt

• Umgehung

• Deich nach Ludwigsburg

• Ausweisung Parkplatz als P-Kloster mit Sanitär als Busendhaltestelle
• Klosterscheune: Sanitäranlagen, Heizung

Vorschläge
• Busanbindung Eldena-Lubmin (Vorschlag aus der Arbeitsgruppe Ladebow-Wieck)
• Was ist ein Ortsteilzentrum für Eldena?

• Ortsteilzentrum: Klosterscheune dafür nutzbar?
• Synergien: Strandbad Wassersportzentrum

• fußläufige Verbindung zur Elisenpark
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[ABFRAGE / BETEILIGUNG STELLUNGNAHMEN IM NACHGANG DES WORKSHOPS VOM 19.11.2018]

2.2 Projektvorschlag Naturwanderweg Dänische Wiek 1 14.11.2018

Es gibt tolle Natur in Wieck, lebendige Fischerei, eine attraktive Promenade, die mit der

Südmole ja noch weiter verbessert werden soll, aber das Meer - wie entlang der Küste in Usedom

oder in Lubmin - kann man nicht erleben Und erwandern, nur in einem sehr kurzen Abschnitt am

Deich (bis Hafen Ladebow/Kläranlage) und am Strandbad (bis Campingplatz).

Für Natur- und Meerliebhaber ist das touristisch nicht so attraktiv und nicht vergleichbar mit

einem längeren Spaziergang am Meer. Sie fahren deshalb dorthin wo es längere Wege direkt am

Meer gibt, nach Lubmin/Freest/Devin in der Nähe, oder gleich nach Usedom/Rügen. Dies erzeugt

Sonntagsstau in Eldena und das große Verkehrsproblem. und ist kontraprodulktiv für die Orte an

der Dänischen Wiek.

Der Naturwanderweg verknüpft auf alten Pfaden am Wasser Wieck-Eldena mit Ludwigsburg

Anleger; in 1.5h Wanderzeit mit einem attraktiven Wanderweg durch Kulturlandschaft und die

Salzgraswiesen. Diese würden (nach Fauna-Flora-Habitat Bericht verschilft und im schlechten

Zustand) wieder hergestellt als Naturschutznebeneffekt, durch bessere Be- und Entwässerung

und Beweidung. Das Konzept dazu wurde mit Herrn Augustin/ Michviehof und dem NABU bereits

andiskutiert und Unterstützung zugesagt.

Inklusive Ziesebrücke gehört dieser Bereich des Weges zu Greifswald.

Der Naturpfad beinhaltet Vogelkunde, Wertschätzung der Kulturlandschaft und Landwirtschaft,

eiszeitliche Geologie, sowie möglichen Anschluss an das Ludwigsburg Schloss (Förderung

bewilligt).

Abwägung / Berücksichtigung:

Projektvorschlag mündete in den Beschlussvorschlag ‚Naturwanderweg Dänische Wiek“ der

Bürgerschaft vom 1001.2019. Der Prüfauftrag gem. BS-Beschluss B822-31/19 befindet sich

während der Masterplanerstellung noch in Bearbeitung.

2.3 0W Wieck und Ladebow, Stellv. Vorsitzender 1 21.11.2018

ielen Dank für die Zusendung der Unterlagen zur Veranstaltung “Masterplan Ortsteile an der

Dänischen Wiek“.

Es war ein sehr gut vorbereiteter Abend. Ich war angenehm überrascht, wie viele Interessierte an

dem Workshop teilnahmen,

Hier noch einige Anmerkungen von mir, die ich jetzt nicht nach Reihenfolge notiere.

Bei dem Namen möchte ich doch “etwasTM protestieren. Ich störe mich nach wie vor an dem Begriff

Stadtteile“, zum einen, weil es diesen Begriff in der Hauptsatzung der UHGW nicht gibt, zum

anderen verbinde ich den Begriff “Stadtteil‘ mit den Teilen der Stadt, die nicht durch

Eingemeindung, sondern durch Erweiterung (auf freiem Feld) entstanden. Daher wünsche ich mir,

dass wir den Namen “Ortsteile“ an der Küste“ verwenden.

Bezüglich der “Ortsteilzentren / Bürgertreff“ halte ich es für notwendig, soetwas in Ladebow und

Wieck zu schaffen. Stellenweise war deutlich zu sehen, dass die Planer Ladebow und Wieck als

einen Ortsteil behandelt haben. In der Realität ist es nicht ganz so einfach.

Deutlich sichtbar wird das, wenn man die am Anfang des Strategiepapiers die statistische Werte

bezüglich der Einwohnerzahl und Bevölkerungszusammensetzung betrachtet:

“Bei der Altersstruktur (Abb. 2) zeigt der Vergleich mit der Gesamtstadt einen allgemein höheren

Anteil der Kinder sowie bei Ladebow / Wieck einen höheren und bei Eldena einen geringeren

Anteil der Senioren.“

Wenn Sie die Zahlen von Wieck und Ladebow getrennt betrachten würden, käme ein deutlich

anderes Ergebnis für Ladebow heraus. Deswegen ist der Ansatz. eine KITA in Wieck zu schaffen
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(Karte Maßnahmen) nicht der Richtige. Diese gehört nach Ladebow. Während die Einwohnerzahl
in Wieck von 495 auf 480 Einwohner zurückging ist sie in Ladebow von 684 (2013) auf 760
(2017) gestiegen. Hier hätte ich mir eine differenzierte Betrachtung gewünscht, allein schon
deswegen, um für Ladebow einen anderen Ansatz bzgl. Kita, Einkaufen,
Gemeinschaftseinrichtungen usw. zu finden.

Aus meiner Sicht sollte die Diskussion um den Seehafen nicht wieder in Richtung Umwidmung
des Seehafens in eine maritim-touristische Nutzung aufgemacht werden. Die Anmerkung von
Georg Döll, dass ein Spülfeld keine sinnvolle Nutzung von Gewerbeflächen darstellt, ist zwar
richtig, trifft aber nicht den Kern der Maßnahme. Das Spülfeld auf der Fläche, die der Firma
Beiselen gehört, ist nur vorübergehend angelegt worden, um endlich die Ausbaggerung des
Hafens durchzuführen. Hier sollen früher oder später Lagerhallen für Getreide u.ä. entstehen.
Vielmehr sollte der Fokus darauf liegen, den Hafen in beide Richtungen! also gewerblich /
Umschlag und maritim-gewerblich, zu nutzen. Eine vollständige Umnutzung ist aus meiner Sicht
nicht möglich und auch nicht zielführend.

Silberberg.

Ich würde eine vollständige Bebauung des Silberberges in Ladebow nicht gutheißen. Vorstellbar
wäre nur eine ein- bis zweireihige Bebauung gegenüber derjetzigen Bebauung in der Thomas
Müntzer Straße. Sie können sich sicher noch an die “klaren Kannten“ erinnern? Da war eine. Der
Silberberg ist im Frühjahr wie auch im Herbst ein Rastplatz für Zugvögel. Außerdem würden wir
uns mit einer Bebauung viel Potential für den sanften Tourismus vergeben (Fahrradtourismus,
freier Blick auf die Altstadt mit ihren Kirchen).
Ladebower Loch:

Die Wasserflächen mit dem Ryck wieder zu verbinden, findet sich auch in der
denkmalpflegerischen Zielstellung Ladebow wieder. Hier muss aber sehr vorsichtig agiert werden.
Das Ladebower Loch ist ein geschützter Landschaftsbestandteil, in dem sich Eingriffe auf Grund
seines Schutzstatuses verbieten. Die Wasserflächen im Ladebower Loch sind ca. im über dem
Ryck, das heißt, es wäre eine Ausbaggerung des “LL“ um mindestens 2m nötig. Das hätte zur
Folge, dass der bestehende Schilfgürtel austrocknen würde. Außerdem wäre dann der
Gemeinschaftsplatz dort nicht mehr zu halten. Zu überlegen wäre, ob der Garagenkomplex dort
auf lange Sicht Bestand haben kann oder ob es nicht zu überlegen wäre, diesen Komplex
aufzugeben und ggf. für einen Ortsteiltreft (Ladebow) nutzbar zu machen. In der DZ Ladebow wird
erwähnt, dass die Garagen in der Finkestr. ausschließlich für Ladebower da sein sollten
(schwierig, weil Eigentum auf Stadtland). Bei einer Auflösung des Komplexes am LL könnte man
den Ladebowern, die dort eine Garage haben, vielleicht eine Alternative in der Finkestr.
Anbieten.“

Abwägung / Berücksichtiun:

Die Hinweise und Anregungen wurden aufgenommen.

2.4 Bürger 1 22.li.20i8

„Wie lange muss die ehemalige Mülldeponie an der Ladebower Chaussee eigentlich in der
jetzigen Form weiter bestehen? Ich könnte mir gut vorstellen, den Greifswalder “Hausberg“ in ein
Naherholungsgebiet umzuwandeln. Es liegt sehr zentrumsnah und würde sich gut an den
touristisch geprägten Stadthafen anschließen. Vielleicht kann man die ehemalige Deponie auch
im Rahmen einer Landesgartenschau oder ähnlichem umgestalten?

Im Zuge dessen würde sich auch ein neuer Radweg! Wanderweg östlich der Deponie anbieten,
um die Anbindung an Neuenkirchen / Wampen zu verbessern.‘

Abwägung / Berücksichtigung:

Dine Hinweise und Anregungen liegen nicht im Plangebiet.
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2.5 Anwohner Brückenhof Wieck 1 30.11.2018

Greifswald, d. 30.11.2018

Dr. Michael Heinz

Unlversltäts- u. Hansestadt Greifswald

Stadtbauamt

Markt 15

17489 Greifswald

Sehr geehrter Herr Dr. Heinz,

am 1911.18 nutzte ich bereits das Forum im Soziokulturellen Zentrum St. Spiritus, um mir

den Masterpian zur zukünftigen Gestaltung der Küstenortsteile Greifswalds anzuhören,

Planungskarten einzusehen sowie meine Gedanken zu äußern.

Vor allem erkenne ich die Vorhaben und weitgefassten Pläne hoch an, wie auch die

geäußerten Anmerkungen und Ideen der interessierten Bürger.

Ich möchte auf diesem Wege als Bewohnerin des Wiecker Brückenhofes nochmals meine

Meinung und ebenso die meiner Nachbarn schriftlich kundtun:

Dass die Südmole touristisches Potential hat, ist ein erfreulicher Umstand. Genauso sollte die

promenadenorientierte Umgestaltung der Straße An der Mühle vor der Klappbrücke und

den dort ansässigen gastronomischen Einrichtungen in Angriff genommen werden. Dazu ist

die Umverlegung der Zufahrtsstraße notwendig. Laut der Pläne wird in Betracht gezogen,

eine neue Straße südlich des Wohngebietcs „Brückenhof“ geradezu auf die Yachtstraße zu

bauen.

• Die alte, nasse Wiese des Bauerngehöfts sowie das angrenzende ehemalige Moor

würden angegriffen. „Denk‘ ich an Tribsees in der Nacht, bin ich um den Schlaf

gebracht...“ Was da an Trockenlegungs- u. Fundamentskosten aufgewendet werden

müssen! Und das sollte mit erheblicher Stabilitätsgarantie hochgerechnet werden,

denn diese Straße würde stets auch LKWs und Transporte verlässlich tragen müssen,

weil regelmäßige Deicharbeiten anstehen werden, Restaurants beliefert werden.

Trucks zu Events Fquipment ankarren...

VORSCHLAG: In der Zeit des Fischertestes nutzen wir mit den PKWs den Boddenweg

hinführend auf die Wolgaster Landstraße. Insbesondere der Teil vom südlichen

Strandbadeingang hinauf an die Wolgaster ‚andstraße verfügt schon über

Kanalisation. Denkt man sich den Stral3enverlauf dort entlang, würden weniger Leute
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so unmittelbar an der Straße wohnen müssen und jene dort haben ihre Grundstücke

immer noch weiter entfernt und großzügiger als wir Anwohner an der geplanten

Moorstraße.

• Wir sind alle Mieter, die diese Wohnungen auch wegen des Ausblickes auf ein fast

unberührtes Biotop gewählt haben. Die Attraktivität der Wohnseite des südlichen

Brückenhofes würde enorm geschmälert, die Terrassen und Wiesen nicht gern

genutzt, da der 4 oder Sw entfernte Auto-, Bus-, LKW-Verkehr starke

Beeinträchtigungen mit sich ziehen würde.

• Die geplante Streckenführung Ist fast schnurgerade und verleitet einige doch zum

Rasen. Wenn Sie an den Verlauf des Boddenweges denken, hat dieser eine gegebene

Kurve, die an sich schon für ruhigeres Fahren sorgt.

• Im Moor leben Rehe und anderes Wild. Bemerkenswert ist jedoch allemal, dass

Eisvögel dort zu Hause sind. Deren Jungvögei sieht man bei uns im Frühling bei

tollpatschigen Flugversuchen. Diese Art steht auf der Roten Liste und würde wohl

weniger Lebensraum haben. Deshalb lasse ich dem BUND und dem NABU unsere

Anmerkungen ebenso zukommen.

Ich hoffe, Sie nehmen die obig benannten Einwände und Anregungen mit In ihre am

15.01.2019 stattfindende Ausschusssitzung und bringen sie mit ein.

Mit freundlichem Grui3,
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Abwägung / Berücksichtigung:

Die Hinweise und Bedenken werden zur Kenntnis genommen. In der weiteren Abwägung

zwischen Anwohnerinteressen (privaten Belangen), naturschutzfachlichen und weiteren

öffentlichen Belangen werden diese einfließen.

2.6 Bürger 1 02.12.2018

‚Hier meine Anmerkungen zum Masterplan.

Mir ist sehr wichtig, dass die wenigen noch intakten Grünbereiche und Wälder geschützt bleiben

bzw. zusätzliche Wildnis- und Brachbereiche geschaffen werden. Und dies über die

naturschutzrechtlich geforderten Ersatzmaßnahmen hinaus. Z.B. als Ersatz für an der

Koitenhägener Landstraße entfernte Hecken.

Der Schutz, Ausbau und die Entwicklung von naturbelassenen Bereichen sollte ein Bestandteil

des Masterplans sein und entsprechende Bereiche planerisch ausgewiesen werden.

In Bezug auf den Ausbau der maritimen Infrastruktur empfehle ich eine frühzeitige Einbindung

der Umweltverbände, die in diesem Bereich arbeiten. Z.B. WWF Stralsund in der Kooperation

Wassersportler und Naturschützer im Greifswalder Bodden. Als wichtige Drehscheibe des

internationalen Vogelzugs hat der Greifswalder Bodden hier eine besondere Bedeutung.

Leider wird die Naherholung an der Dänischen Wiek und am Greifswalder Bodden in letzter Zeit

vermehrt durch sog. JetSkis gestört. Evtl. ist von Seiten der Stadt Greifswald eine Statusänderung

einzelner Bereiche im Bodden auf Bundesebene anregbar.

Gleichzeitig sollte der schnelle Radverkehr aus dem Greifswalder Umland weiter baulich gefördert

werden.

Darüber hinaus ist eine stärkere Kooperation beim Radverkehr mit umliegenden Gemeinden

notwendig. Evtl. sind hier gemeinsame Finanzierungen sinnvoll.

Qualifizierte Fachkräfte suchen sich ihren Arbeitsort immer mehr nach Faktoren wie

F?adanbindung aus. Die im Moment noch lebensbedrohlichen Situationen z.B aus Dersekow und

Levenhagen kommend verhindern den Zuzug von benötigten Fachkräften. Dies wirkt sich negativ

auf die Greifswalder Firmen und damit insgesamt auf die Hansestadt Greifswald aus.

Abwäun / Berücksichtigung:

Die Hinweise und Anregungen werden zur Kenntnis genommen.
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2.7 Greifswalder Marketing GmbH 1 04.12.2018

www.greifswald.info
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MARKETING

Greifswald, 04122018

Stellungnahme zum Masterpian Stadlteile an der Küste“

Sehr geehrter Herr Dr. Heinz.

w:r mochten den Workshop vom 19112018 zum Anlass nehmen, die Position der Greilswald Marketing GmbH

als leuristischei Interessenvertreter der Stadt zu loimulieren Einleitend gilt es erneut zu betonen, dass alle
Investitionen in die Infrastruktur sowohl Greifswalder Bürgern als auch Gaslen zugutekomrnen. Als einer der
wichtigsten Wirtschaftszweige der Stadt wollen wIr die positive Entwicklung des Tourismus weiter

vorantreiben und sehen daher Folgende Projekte des Masterpians von größter Bedeutung und unterstutzen

deren Realisierung

1. Bau einer Marine zwischen Wieck und Ladebow: Das Ziel, dringend benötigte Liegeplatze für
Gastsegler sowie verbesserte Antaufbedingungen Für Traditions- und Kreuziahilschifte zu schaffen.
können wir nur begrüßen. Im Kontext des aktuellen Booms .Segeltourismus im Ostseeraum und vor
dem Hintergrund diverser Förderprojekte zur grenzüberschreitenden Vermarktung ist die Rea:isierung

dieser Ma6nahme zwingende Voraussetzung zur Teilhabe an der touristischen Positiventwicklung

Eine entsprechende tarulseilige Infrastruktur mit lutahrtstraßen, Radwegen und Sanitaranlagen gilt
es zu berücksichtigen

2. Entwicklung der Stidmole: Diese Maßnahme umfasst aus unserer Sicht und Lesart den Bau einer
verlängerten Promenade entlang des Rycks in Wieck, ein multifunktionales Wassersparizentrum mit
touristischer Infrastruktur am Ende der Südmole. die Beseitigung von launen für mehr
Aufemithaltsqualitat sowie den landseitigen Ausbau des Liegeplaizes der Greif, Hier müssen unbedingt
integialive und vernetzle Nutlungskonzepte (bereits bei der Planung) gefunden werden Es gilt die
maritimen Motive von Strand, Wassersport und Gastgewerbe zukuniisweisend zu verbinden und
somit einen neuen Magneten für Greitswalder und Gäste zu schallen.

Greilswatd jvfl si,gb 1 8akJo1w48e 1117489 GIcifswid . reielon 03134 EI 35090 ‘ FMat Lovriww4qrcthw.ld-inMketrng4e
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wwwqreifswald-marketinq.de

3. ole verkehrsberuhigung im Umfeld der Klosterruine Eldena sowie die Schaffung touristischer

Infrastruktur wie Beschilderung, Parkplätze (Parkplatz an der Klosterruine) und Sanit&anlagen sind

zwingende Voraussetzung für die weitere Inwertsetzung als touristisches Highlight. Uie Klosterruine

Eldena ist wesenUichei Teil der tauristischen Vermarktungsstrategie Greilswalds als I-leimathalen

der Romaritik — dies gilt es im Rahmen der Planung und Umsetzung zu berückskhtigen.

4 Wir unterstützen den Ausbau eines Rad- und Wandemwegenetzes entlang der gesamten Küste mit

entsprechenden Wasserzugangen. Hierbei sind die Abstimmungen und aktuellen Planungen der

Hansestadt Siralsund zu berücksichtigen, um eine gemeinsame Wegeführung abzustimmen.

Ausdruckhch befürworten wir die im Masterpian forriwlierte Notwendigkeit einer Ryckquerung Ost Diese

würde zu einer signifikanten Verkehrsberuhigung in der Innenstadt führen und somit u.a. die Lebensqualitt

der Greifswalder erhöhen, eine verkehrsberuhigte Verbüidung zwischen Marktplatz und Museumshafen

ermöglichen und somit neue positive Impulse für die touristische Nutzung des Museumshafens freisetzen.

Bei unserer Einschätzung handelt es sich ausdrücklich nicht um eine Abstufung der sonstigen im Masterpian

beschriebenen Maßnahmen, vielmehr versuchen wir md unserer Stellungnahme unsere Priorisierung zu

verdeutlichen. Leitmotiv ist dabei immer die qualitative Aufwertung des lourlstischen Angebotes zum Nutzen

für Greifswalder und Gäste.

Gern bringen wir uns in den weiteren Entwicklungsprozess ein und freuen uns, wenn unserer Anmerkungen

Berücksichtigung finden.

Mit freundlichen Grüßen

/:Mrjtaikwi ocr

Abwägung / Berücksichtigung:

Die Stellungnahme bekräftigt die Planungsaussagen und wird entsprechend zur Kenntnis

genommen.
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2.8 Mitglied 0W Wieck und Ladebow 1 11.12.2018

‚neulich habe ich auf Greifswald-W einen Bericht über den Masterplan-Prozess gesehen. Darin
hieß es, dass vor dem Abgabetermin noch ein weiteres Beteiligungsformat geplant sei und dass
noch nicht genau feststehe, wie dieses aussehen wird. Und auch: je mehr Bürger zusammen die
Zukunft der Stadtteile an der Küste planen, umso gerechter wird das Ergebnis den Bedürfnissen
aller Beteiligten.

Ich habe die Sorge, dass bei dem gesamten Masterplan-Prozess die „etwas leiseren Stimmen“
überhaupt nicht gehört werden. Zum Beispiel die der vielen Familien, der Allein-Erziehenden, der
Kindergarten- und Grundschulkinder, Jugendlichen, Senioren, Behinderten .. das sind ja alles
Bevölkerungsgruppen, die sich nicht so sehr für Lokalpolitik interessieren und solchen
Veranstaltungen wie dem Workshop im St. Spiritus tendenziell eher fernbleiben. Die
Altersstruktur und die Geschlechter-Verteilung der Teilnehmer/innen am Workshop im St. Spiritus
zeigte doch deutlich, dass sie keinesfalls ein „Abbild der Bevölkerung darstellen. Meine große
Sorge ist einfach, dass am Ende des Masterplan-Prozesses wieder viele Bürgerinnen und Bürger
das Gefühl haben, es werde über ihre Köpfe hinweg entschieden und sie wären nicht gefragt
worden.

Deshalb denke ich die ganze Zeit darüber nach, wie man die o.g. Bevölkerungsgruppen, also die
„ganz normalen‘ Bürger/innen, stärker in den Prozess einbinden kann. Wäre es zum Beispiel
möglich, mal ein Beteiligungsformat zu gestalten, bei dem Berufspolitiker. Ortsteilvertreter,
Bürgerschaftsabgeordnete und hochrangige Vertreter von Sport-, Segel- oder Angelvereinen
explizit nicht eingeladen sind? Oder zumindest kein Rederecht haben? Sondern nur die ganz
normale Leute wie du und ich“? Oder wäre es möglich, dass so eine Veranstaltung von einem
professionellen, externen Moderator begleitet wird? (Ich habe zum Beispiel vor vielen Jahren mal
an einem Bürgergutachten zur Klimapolitik mitgewirkt, das wurde von Henning Holst moderiert,
und es war beeindruckend zu sehen, wie er wirklich allen Stimmen Gehör verschaffte und nicht
nur denen, die am lautesteten schrien.)

Des Weiteren denke ich, dass so ein „alternatives“ Beteiligungsformat ganz anders beworben
werden müsste. Der Großteil der Normal-Bevölkerung liest eben nicht das Greifswalder
Stadtblatt, nicht die OZ, schaut nicht in die Pressemitteilungen oder den Facebook-Kanal der
Stadt. Sie würden die Leute sicher besser erreichen mit attraktiven Aushängen in öffentlichen
Einrichtungen (Kindergärten, Grundschulen, Tagesmüttern, Arztpraxen) aber auch in
Supermärkten und Gastronomie, und natürlich mit Flyern in die Briefkästen. Der Einladungstext
müsste natürlich nicht in dem üblichen „Behörden-Sprach“ sein, sondern so, dass zum Beispiel
auch Jugendliche wirklich Lust bekommen, sich an der Gestaltung ihrer Ortsteile zu beteiligen.

Soweit meine Gedanken zu dem Thema, die ich nur mal schnell loswerden wollte. Vielleicht
haben Sie ja eine Idee

Abwägung / Berücksichtigung:
Methodische Hinweise werden angenommen und gern für weitere Planungsprozesse genutzt.
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2.9 Hinweise zum Wassersportzentrum Wieck 17.12.2018

Wassersport-Zentrum-Greifswald Ergänzungshinweise

Greifswald, 14.12.2018

Im Folgenden möchte ich eine Ergänzung zum geplanten Wassersport-Zentrum
Greifswald machen.
In meiner Aniniation von 2013 hafte ich die Schilfhäuser der alten Badeanstalt Eldena mit
dargestellt. Allerdings halte ich deren Fortbestand für sehr fraglich, denn wenn ich als
Besucher hinter dem Spenwerk in Richtung Südmole spaziere. laufe ich an einer langen
Bretterfront der bestehenden Schilihäuser entlang. Die schöne Aussicht auf die Dänische
Wieck bleibt mir vorerst versperrt!
Auch bieten diese vorhandenen Gebäude aus meiner Sicht keinen hohen Nutzungswert
obwohl sie bislang genutzt werden (Segelschule, DRK).
Ich wünsche mir an der Stelle einen kompakten Ersatzbau, der ein maritimes Außeres hat,
der selbstverständlich in die Landschaft passen muss und der natürlich auch die Belange
der zukünftigen Nutzer (Segelschule, DRK, Jugendsegler, Kanuten, Uni-Surfer, SSS Greif,
Wassersporttouristen u.a.) berücksichtigt.
Beispiele gibt es genug:

Beispiel: Jollenlagerung Niendorf-Ostsee rninimalistisch und offen für Besucher und
Touristen

ti \

23



Beispiel: Jollenlagerung in Frankreich

0

Beispiel: Jugendsegeln in Kopenhagen ganz kurze Wege!

iLl
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Beispiel: Multifunktionsgebäude in La Trinit sur Mer (Frankreich) maritim gestaltet
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Momentan erkenne ich für das zukünftige Wassersport-Zentrum Greifswald keine
Visionäre seitens der Stadtverwaltung bzw. der Vereine oder der bereits ansässigen
Nutzer, die bereit sind etwas „Größeres“ im Bereich der Südmole zu planen und
umzusetzen Es kann daran liegen, dass die möglichen Nutzer unterschiedliche
Nutzungsanforderungen haben und mehrere Nutzer in einem oder in mehreren Gebäuden
Konflikte sehen. Und wer soll es finanzieren und später verwalten?
Das Volksstadion ist für mich der einfache und beste Beweis, dass es auch in Greifswald
möglich ist, mehrere Nutzer unter einem Dach zu vereinen. Verwalter ist hier meines
Wissens die Hansestadt und die sollte es aus meiner Sicht auch im zukünftigen
Wassersport-Zentrum-Greifswald sein -

Vielleicht sind meine Gedanken auch verfrüht? Ich wünsche mir allerdings für die
Greifswalder Wassersportler ein Zentrum dass in vollem Umfang die Bedürfnisse der
zukünftigen Nutzer, der Touristen und Einwohner der Stadt Greifswald erfüllt.
In MecklenburgNorpommern wurden nach der Wende viele Schlösser mit viel Liebe und
viel Geld restauriert. Ich denke, nicht alle Schlösser rechtfertigen die zu geringe
Nachnutzung den hohen finanziellen Einsatz? Vor diesem Hintergrund sollte es doch
möglich sein in Greifswald ein Wassersport-Zentrum für Jugendliche und Touristen zu
schaffen, das den Namen auch verdient?
Herr Dömfeld hat ja bereits einiges angedeutet, wie es im Bereich Südmole aussehen
könnte. Bei seiner Präsentation hatte ich allerdings den Eindruck, dass er den Bau einer
Marina am Stadthafen Ladebow präferiert.
Ich mich sind die derzeitigen genutzten Container lediglich eine Notlösung, deren
Ablösung unbedingt angestrebt werden sollte.
Da ich selbst in den 80er und 90er Jahren Ubungsleiter im Segeln war, kenne ich die
Problematik sehr genau.
Für weitere Information stehe ich gerne zur Verfügung. Eine Einarbeitung eines
Multifunktionsgebäudes in meine Anirnation kann ich mir vorstellen, wenn es gewünscht
wird.

) <L,€/‘
Rolf-Iieter Nigel

Abwägung / Berücksichtiun:

Die Hinweis und Anregungen sind berücksichtigt worden und werden in den weiteren
Planungsschritten genutzt.

2.10 Hinweis MoorrevitalisierungSuccow-Stiftung 1 18.12.2018

von der Succow-Stiftung (Partner im Greifswald Moor Centrum) in einem Projekt zu
Moorrevitalisierung und nasser Nutzung im Raum Greifswald. Die OZ berichtete kürzlich aus
Anlass einer Veranstaltung: http://www.ostsee-zeitung.de/Vorpommern/Greifswald/Greifswald
als-Leuchtturm-der-nassen-Landwirtschaft

In Hinblick auf die Strategieentwicklung für die Stadtteile an der Küste möchte ich von unserer
Seite folgenden Hinweis geben: In den Stadtteilen befinden sich einige Moorflächen. wie z.B. die
Salzwiesen der Insel Koos, das Ladebower Moor, das Ladebower Loch, die Salzwiese Ladebow,
im Eichenbrink und der Rehwiese am NSG Eldena und die Ziese Mündung. Diese befinden sich
zum Großteil in einem naturnahen und nassen Zustand, was sehr erfreulich ist, da sie somit
einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz, zum Gewässerschutz, zum Erhalt der Biodiversität und
zur Anpassungsresilienz ihrer Umgebung leisten. Randbereiche des Ladebower Moores und die
Moore am NSG Eldena und bei Friedrichshagen werden jedoch momentan noch entwässert / sind
zu trocken und müssten langfristig gesehen revitalisiert werden. Diese Maßnahmen stehen in
keinem unmittelbaren Zusammenhang zu den momentanen Planungen für den Masterplan
insofern, dass ich auf den ersten Blick keine „Raumkonkurrenz“ erkennen kann. Jedoch sind die
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Moore in den küstennahen Stadtteilen für Planungen im Bereich Tourismus, Freizeit und Bildung

sehr interessant, gerade weil wir an der Küste einen relativ hohen Anteil nasser und natürlicher

Moore haben. Hier wäre es denkbar, bei der Planung von Hinweistafeln o.Ä, das Thema (Küsten-)

Moore, Moorschutz und Klimaschutz mitaufzugreifen oder bei der Planung von Rad- oder

Wanderwegen die Moorstandorte mit zu integrieren. Falls sich die Planungen in diesen Bereichen

konkretisieren, können wir vorn Greifswald Moor Centrum gerne weitere Informationen und

Materialien bereitstellen.“

Abwägung / Berücksichtigung:

Die Hinweise und Anregungen werden zur Kenntnis genommen.

2.11 Mitglied 0W Riems 1 01.01.2019

Insgesamt finde ich auch die Vorhabendarstellung etwas schieflastig in Richtung Südmole.

Damit will ich nicht die Wichtigkeit in Frage stellen, nur es verblassen die anderen Ortsteile

daneben doch etwas.“

„1. Ich bezweifle, dass die alleinigä Ursache für den Rückgang der Bevölkerungszahl auf dem

Riems irn Sanierungsstatus der Wohnungen zu sehen ist. Hier spielen andere Dinge eine

mindestens ebenso große Rolle wie:

a. Fehlende Infrastruktur (Schule, Arzt, Einkaufsmöglichkeiten, Gastronomie bzw. Möglichkeiten

für Treffpunkte, schlechte Verkehrsanbindung, schlechte Internetanbindung etc.)

b. Sehr schlechte Wahrnehmung der Probleme von Seiten der Stadt HGW. Der Riems wurde

immer nur als Anhängsel gesehen. Vielen Menschen auch Greifswaldern ist gar nicht klar,

dass Riems ein Stadtteil von Greifswald ist.

c. Wegbrechen der oder des große Arbeitgebers auf der Insel. Neue Arbeitskräfte vom FLI und

auch von IDT kommen zwar zur Arbeit, leben und wohnen aber auf Grund der nach wie vor

schlechten Infrastruktur lieber in Greifswald, Stralsund oder den umliegenden Orten. Dadurch

kommt es trotz wieder steigender Anzahl an Arbeitsplätzen nicht zu einem Anstieg der

Einwohnerzahl.

2. Unter 2.1.1 Bestandskarte sind einige Fehler enthalten:

a. Es gibt nicht nur eine Bushaltestelle!

b. Die Karte vermittelt den Eindruck, dass die Kreisstraße am Ortseingang zu einer

Sammelstraße wird?! Unsere bisherigen Auskünfte lauten anders.

3. Was ist mit dem städtebaulichen Missstand auf der Insel Riems genau gemeint? Wie sind die

Entwicklungsgedanken für die Garagen und Gartennutzer auf der Insel?

4. Im Plan Vorhaben und Maßnahmen ist die Anordnung von öffentlichem Parken verortet oder

handelt es sich hier nur um ein Symbol für den gesamten Ortsteil?“

Abwägung / Berücksichtigung:

Die Hinweise und Anregungen wurden zur Kenntnis genommen bzw. berücksichtigt.
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Universftäts- und Hansestadt Greifswald 21.07.2019
Stadtbauamt / 60 mh / 8536 4227
Abteilung Stadtentwicklung / untere Denkmalschutzbehörde / 60.2

Masterplan Stadtteile an der Küste
Anhang 2 — Auswertung der Beteiligung zum Entwurf des Masterplans

Am 17.05.2019 wurden die Akteure des ersten Workshops per E-Mail über den geplanten
zweiten Workshop-Termin am 27.06.2019 informiert. Die detaillierte Einladung mit Programm
folgte dann am 14.06.2019, ebenso die öffentliche Einladung via Internetseite der Stadt
Greifswald sowie über die lokalen Medien. - Der Workshop war mit ca. 65 Teilnehmern gut
besucht und wurde nach Auswertung der Rückmeldungen von den Teilnehmern positiv beurteilt.

Im Workshop wurden zu Beginn die wesentlichen Ergebnisse dereingegangenen Stellungnahmen
und Hinweise ausgewertet. Insgesamt sind 11 schriftliche Stellungnahmen eingegangen, die
entweder Bezug zu einzelnen Themen oder zu einzelnen räumlichen Aussagen genommen haben.
Sowohl als Unterstützung zu den Planaussagen, als ergänzende Hinweise und auch als Kritik an
Planaussagen (vgl. hierzu genauer Kap. 2.2). Insgesamt wurde die strategische Zielrichtung des
Masterplans bekräftigt und durch die Stellungnahmen konnten wichtige Hinweise aufgenommen
bzw. vorhandene Problempunkte frühzeitig erkannt werden.

Nach der Vorstellung der ausgewählten 12 Leitprojekte begann die Diskussion zu den Plankarten
an den Arbeitstischen Riems/Koos, Ladebow/Wieck, Eldena, Friedrichshagen und zur Südmole.
Hierbei wurden jeweils fünf Punkte abgearbeitet:

1. Erklärung Plankarte des Stadtteils; Weiterentwicklung zum Stand November 2018
2. Vorstellung Maßnahmentabelle — Rückspiegelung zur Plankarte

3. Vorstellung Leitprojekte

4. Rückfragen / Ergänzungen / Anmerkungen

5. Zum Schluss: Bewertung der Planaussagen nach folgendem Schema:
Rote Punkte: Geht gar nicht; keine Zustimmung zu Planaussagen

Gelbe Punkte: Ist vorstellbar; weiterer Klärungsbedarf
Grüne Punkte: Kann ich mir sehr gut vorstellen

Zusammenfassend wurden die Ergebnisse durch einen Arbeitskreissprecher (i.d.R. Mitglieder der
Ortsteilvertretung) im Plenum vorgestellt.

Nachfolgend je Stadtteil + Fokusthema Südmole die Ergebnisse der Arbeitstische und wie damit
im weiteren Planungsprozess umgegangen wurde (Abwägung).



Riems und Koos

Hinweis / Stellungnahme Abwägung Bezug

Die Verortung des Stadtteiltreffs sollte auf Diskussionsergebnis wurde RK 1.2

kommunalen Flächen erfolgen. Da sprfcht gegen im Plan berücksichtigt und Plan

eine Verortung an der neuen Crtsmitte am Nr. 3.1.1

Wasser‘, bevorzugt wird die Integration des

Stadtteiltreffs im Gebäude der Kita.

Zusätzliche Bushaltestelle Brooker Weg wird als Planaussage „Verbesserung RK 1.3

sehr wichtig erachtet: Hinweis: »deaktivierte ÖPNV“ am Brooker Weg und Plan

Bushaltestelle an der Straße ‚An der Wiek wird gem. Übernahme der Nr. 3.1.1

kritisiert Planergebnisse des

Nahverkehrsplans 2017

wird bestätigt; ergänzt wird

ebenso gemäß

Nahverkehrsplan 2017 die

Haltestelle an der Straße

‚An der Wieck; insofern

positive Berücksichtigung

Hinweis: Das Nordufer des Rieniser Damms soll Wird berücksichtigt und als RK 3.4

durch Heckenpflanzungen eine geplante neue Maßnahme eingefügt

ökologische Aufwertung erfahren, einerseits aus

Gründen des Küstenschutzes andererseits um

illegales Parken unterbinden zu können

Die Übernahme der Darstellungen des FNP auf der FNP ist seit 1999 wirksam, Plan Nr.

Insel Riems (Sonderbaufläche Forschung) und d.h. hier erfolgte eine 3.1.1

damit eine Überplanung der vorhandenen Übernahme bereits

Kleingärten wird kritisiert, wirksamer Planaussagen,

die auch durch die Priorität

: der weiteren Entwicklung

des FU gerechtfertigt sind.

Planaussage bleibt

bestehen.

Ansonsten: Bestätigung der Planaussagen sowie Auswahl der Leitprojekte
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Ladebow und Wieck

Hinweis / Stellungnahme Abwägung Bezug
Die Prüfung von strategischen Der Masterplan hat die Aufgabe LW 1.1
Bauflächenreserven auf dem Silberberg wird auch langfristige und tlw. und Plan
teilweise kritisiert; die Bebauung sollte sich visionäre Vorhaben einzuordnen. Nr. 3.1.2
auf die westliche Reihe der Thomas-Müntzer- Demnach sollte aus Sicht der
Straße konzentrieren. Planverfasser zumindest die

Prüfung der strategischen

Bauflächenreserven weiterhin
Bestand haben. Diese konkretere
Prüfung gilt es bei der
Fortschreibung des
Flächennutzungsplanes

anzugehen und ergebnisoffen zu
erarbeiten. Kritik wird
wahrgenommen, es ist aber
unschädlich, die Planaussage mit
dem Prüfauftrag bestehen zu
lassen. Dadurch kann notwendige

Flexibilität in diesem Bereich
gewahrt bleiben.

Standortfrage Kita wurde zwischen der Argumente für Integration in der LW 1.4
Fläche neue Ortsmitte Ladebow und südlich neuen Ortsmitte Ladebow: und Plan
der Kirche Wieck jeweils mit Pros und Contras jüngere Bevölkerungsstruktur und Nr. 3.1.2
diskutiert, demnach näher an Nachfrager

lokalisiert.

Problematisch: Flächenangebot
vermutlich nicht ausreichend für
alle Funktionen inkl. Kita
Argumente für Fläche Wieck, südl.
der Kirche: Flächenbedarf könnte
gedeckt werden; perspektivisch
ist für den Ortsteil Wieck über
Immobilienverkäufe mit einer
Verjüngung des Ortsteils zu
rechnen; ebenso erscheint die
Fuß- und Radwegeerreichbarkeit
auch von Ladebow sowohl als

attraktiv als auch als zumutbar.
Ergebnis: Plansignatur nicht klar
verortet bleibt bestehen, um hier
flexibel reagieren zu können.

Anregung einer neuen bzw. weiterer Wird aufgenommen und als Plan 3.1.2
Verweilzonen in Ladebow Planzeichen am neuen

Drtsteiltreff verortet.
Grundsätzliche Zustimmung zur besseren Die Anbindung Wiecks mit einem LW 1.5
Anbindung von Ladebow durch den ÖPNV mit Kleinbus wurde im Rahmen der und Plan
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Hinweis / Stellungnahme Abwägung Bezug

einem kleineren Bus, Vorgeschlagen wird der Nahverkehrsplanung geprüft und 3.1.2

Entfall der östlichen Haltestelle, da der befürwortet. Die Ergebnisse des

Verkehr außerhalb von Wieck bleiben soll bürgerschaftlich beschlossenen

(enge Straßenverhältnisse, Verkehrslärm), d. Nahverkehrsplans 2017 sollen

h. die Anschlussverbindung der Linien 4 und weiterhin als Grundlage bestehen

2 wird als nicht notwendig erachtet; bleiben.

Buswendeschleife am Parkplatz Ladebow,

zusätzliche Haltestelle in Ladebow

Nachfragen bzw. Hinweise zum Leitprojekt Anregung wird gefolgt, ist Leitprojekt

Sportboothafen Ladebow: Klärung der letztendlich aber bereits im LW L2

verkehrlichen Anbindung ist wichtig; diese Projektdatenblatt enthalten und

und weitere Fragen sollten dringend in der berücksichtigt.

anvisierten Machbarkeitsstudie geklärt

werden

Anregung Naturwanderpfad um das Anregung wird gefolgt, als LW 3.7

Ladebower Loch mit Informationstafeln und „Aufwertung Biotop + Plan 3.1.2

Verweilzonen Umweltbildung“ in der Plankarte
+ im Text neuaufgenomrnen

Ansonsten; Bestätigung der Planaussagen, sowie Auswahl der Leitprojekte
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Eldena

Hinweis / Stellungnahme Abwägung Bezug

Stadtteil- und Jugendtreff Klosterscheune, Hinweise sind bereits im Leitprojek
Aufwertung Bereich an Klosterscheune Plan berücksichtigt t EL L1
• Hinweise auch auf Landwirtschaftsschule Eldena und Plan

gewünscht Nr. 3.1.3
• ggf. Nutzung des ABS-Gebäudes, wenn ABS

auszieht

• dem Projekt wird sehr zugestimmt

Ausbau Verkehrsinfrastruktur im Bereich Dorfteich: Hinweise sind bereits im EL 2.2
P&R, Buswende, Wege über Fohlenkoppel Plan berücksichtigt und Plan

Öffnung der Fohlenkoppel wird sehr befürwortet, Nr. 3.1.3
ebenso P&R, Buswende

Ansiedlung einer Kita Standortvorschlag kann in EL 1.1
Standort ggf. im Franz-Wehrstedt-Weg die weitere und Plan

• Grundschule wird zusätzlich gewünscht Standortdiskussion Nr. 3.1.3
eingespeist werden; ggf.

divergierende

Interessenlagen für das

bezeichnete Flurstück 85/7
im Franz-Wehrstedt Weg;
Wunsch nach Grundschule
wird zur Kenntnis

genommen.

Wege nach Wieck und zum Elisenhain, im Hinweis zur Radanbindung Plan Nr.
Elisenhain: Insbesondere Weg durch den Elisenhain Elisenpark wird 3.1.3
nach Friedrichshagen und Anbindun an das aufgenommen; ansonsten
Einkaufszentrum Elisenpark; gemäß bereits im Plan
Radverkehrsplan 2010 berücksichtigt

Hinweis: Verlegung Verweilzone schaffen von der Hinweis wird berücksichtigt; Plan Nr.
Lindenstraße in die Hainstraße, Eingang Verortung erfolgt im Plan 3.1.3
Natu rsc h utzgebiet

Verweilzonen mit Bänken: Planaussage bleibt als Plan Nr.
Am vorgeschlagenen Standort bei den nicht genau verortet“ 3.1.3
Supermärkten sollte keine Verweilzone entstehen, bestehen; dadurch kann
daneben im Franz-Wehrstedt-Weg befindet sich ein das Ziel grundsätzlich
städtisches Grundstück, das sich eignen würde bestehen bleiben; eine

Klosterbereich ist komplett Verweilzone Aufwertung der
• Bänke im Bereich der Hainstraße wären schön Aufenthaltsqualität des

. Zentralen
!

Versorgungsbereichs sollte
unbedingt als Planaussage
erhalten bleiben.
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Hinweis / Stellungnahme Abwägung Bezug

Ortsumgehung Eldena ist Voraussetzung für die Ist bereits im Plan Plan Nr.

Realisierung vieler anderer Projekte, berücksichtigt 3.1.3 und

Variantenprüfung ist bereits vorhanden, Plan Nr.

Scopingtermin hat stattgefunden; 3.1.7

Hinweis: Die im Plan Stadt und Umland abgebildete,

hinsichtlich geringer Verkehrsbelastung in Eldena

bevorzugte Führung gehört nicht zu den

eingehender geprüften Varianten und bedarf für

ihre Verwirklichung u.a. der Abstimmung mit dem

Land M-V und dem LK VG;

Erst muss die Ortsumgehung entstehen, dann der

Tunnel! sonst wird Eldena (voraussichtlich stärker

als bisher) als kurze Verbindung von Wolgast nach

Stralsund genutzt

Aufwertung Zugang Küste am Strandbad, Hinweis ist im Plan bereits EL 3.2

Aufwertung Strandbad; der (ehem.) Haupteingang berücksichtigt und Plan

zum Strandbad Eldena (,‚das heißt schon so!“) liegt Nr. 3.1.3

in Eldena, mit Aufwertung wurde tlw. schon

begonnen (Abfallbehälter) und sollte fortgesetzt

werden

Dem Leitprojekt Eventarena Eldena wird Leitprojekt

zugestimmt EL L2 und

Plan Nr.
:• 3.1.3

Ansonsten: Bestätigung der Planaussagen sowie Auswahl der Leitprojekte
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Friedrichshageri

Gebäude Stadtteiltreff

der vorgeschlagene Standort für die
Ansiedlung eines Stadtteiltreffs anstatt

des ehem. Feuerwehrgebäude ist

möglicherweise nicht groß genug, um

den Nutzungsanforderungen zu

entsprechen - das Gebäude sollte
mehrere Räume haben: einen großen
Raum als Treff (100-150 qm),

Sanitärräume, (Tee-) Küche und kleinere
Räumefürweitere Nutzungen

wünschenswert ist ein Standort nahe des
Spielplatzes und des Treffs im Freien

Beide Standorte haben Vor- und

Nachteile:

Standort 1: Altes Feuerwehrgebäude
[+] in kommunalem Eigentum
[+] Lage innerhalb der Klarstellungs

und Ergänzungssatzung

[+] integrierte Ortslage; Aufwertung
vorhandener Platzsituation

[-1 räumlich beengt

[-] kein räumlicher und funktionaler
Zusammenhang zum geplanten

Spielplatz / zur Verweilzone
Standort 2: Nördlicher Eingang Hof 1
[+] Kopplung mit den anderen
gemeinschaftsorientierten Nutzungen:

Spielplatz, Treffpunkt
[+] flächenmäßig großzügiger

gesta Itba r
[+] ansatzweise eine „Vermittlung‘
zwischen den Siedlungsteilen Hof 1

und Hof II

[-j kein kommunales Eigentum

1-] Standort liegt außerhalb der

Klarstellungs- und Ergänzungssatzung

Im Ergebnis wird der Standort 2 als
prioritär empfohlen und als nicht

genau verortet in den Plan
aufgenommen, um Flexibilität bei der

weiteren Prüfung zu erhalten.

Hinweis / Stellungnahme Abwägung Bezug

Plan Nr.

3.1.4

Touristischer Radweg Küste: Die im Plan Beide Anmerkungen sind Plan Nr.
vorgeschlagene Anbindung des übernommen worden. 3.1.4
touristischen Radwegs Küste Richtung

Hanshagen sollte an den Wegeverlauf im
Plan Stadt und Umland angepasst

werden; im Plan Stadt und Umland sollte
südlich des Bahngleises eine Anbindung

nach Diedrichshagen berücksichtigt

werden

Schutzhütte Strohkamp: Mögliche Anmerkung wird zur Kenntnis Plan Nr.
Nutzung der nahe liegenden genommen 3.1.4
Streuobstwiese bei der Gestaltung der

Schutzhütte/ des Rastplatzes für

Radfahrer_berücksichtigen

Ansonsten: Bestätigung der Planaussagen sowie Auswahl der Leitprojekte
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Südmole

Hinweis! Stellungnahme

Die Anregungen bezogen sich im Kern auf die von den Wassersportvereinen gepachteten

Landflächen 1 Bezug: Plan Nr. 3.1.5-1 und 3.1.5-2

• es bestehen (nunmehr) langfristige Pachtverträge, inzwischen werden auch Flächen an der

Promenade für Jugendarbeit genutzt

• es sollen kefne Pachtflächen der Vereine (bzw. Flächen, welche den Vereinen zur Verfügung

stehen) aufgegeben werden, auch nicht in geringem Umfang

• eventuelle Ersatzflächen, welche am Yachtweg unmittelbar gegenüberliegen, werden wegen

größerer Entfernung zum Kran nicht befürwortet

• eine Verknüpfung von Pachtverhältnisse mit städtebaulichen Bedingungen und öffentlicher

Zugänglichkeit von Flächen wird abgelehnt

• touristisch wirksame Nutzungen an der Prornenade können die Vereine ggf. selbst

verwirklichen

• die angestrebte Beseitigung von Zäunen und Schuppen wird nicht befürwortet

• Durchwegungen wurden aus Sicherheitsgründen (Diebstahl wird befürchtet) abgelehnt

• das Szenario 2 (höhere Verdichtung) wird abgelehnt

Offener Brief an den Oberbürgermeister und die Bürgerschaft (ohne Datum, E-Mail-Eingang

UHGW 16.07.2019):

‚Sehr geehrter Herr Fassbinder, sehr geehrte Bürgerschaftl

Mit großem Interesse und absoluter Sorge haben wir, die Eltern der Mädchen und Jungen sowie

die Unterstützer der Gemeinsamen Jugendabteilung (GJA) der drei Greifswalder Segelvereine

ASVzG (Akademischer Segelverein zu Greifswald), GYC (Greifswalder Yachtclub) und YCW

(Yachtclub Wieck) die aktuellen Überplanungen der Südmole (OZ vom 29.130. Juni) zur Kenntnis

genommen.

Schon jetzt ist der Segelsport unserer Kinder nur dem hohen Engagement der drei Vereine und

ehrenamtlicher Helfer, stellvertretend (!) seien hier die Trainer Dirk Brandenburg und Tim Köppe

genannt, zu verdanken. Durch den Verlust der Räumlichkeiten auf dem Gelände der Universität

durch sehr hohe Jahresmietforderungen in Höhe des Jahresetats der GJA fehlen

Unterstellmöglichkeiten für Boote und Zubehör, Umkleidemöglichkeiten und räumlich nahe

Sanitäreinrichtungen. Die geplante bauliche Verdichtung des Areals wird diese Situation noch

verschärfen, den Trainingsbetrieb, das Regattageschehen und auch Trainingslager (aktuell findet

das 26. Sommertrainingslager zusammen mit mehreren Vereinen aus Berlin sowie aus

Peenemünde und Neubrandenburg statt) weiter einschränken oder unmöglich machen.

Maritimes Flair zeichnet unsere Stadt aus. Dies wird durch neue Gebäude auf der Südmole nicht

gestärkt, sondern eingeschränkt. Jugend-Regatten wie derjährliche Boddenpokal mit 140

Seglerinnen und Seglern 2019 oder die im nächsten Jahr stattfindenden

Landesjugendmeisterschaft aller Jugendbootsklassen und die Deutsche Meisterschaft Laser

Master sind dann kaum mehr möglich.

Werter Herr Oberbürgermeister, werte Bürgerschaft verschenken Sie Greifswalds maritimes

Potential nicht für ein paar Bauten auf der Südmole! Dies hebt unsere Stadt nicht von anderen
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Hafenstädten ab. Eine Stadt, die sich — zu Recht — einen Rahsegler als Botschafter leistet, sollte

auch weiterhin innovativ sein und auf die Zugkraft maritimen Sports setzen. Planen Sie die
gesamte Südrnole als ein großes Wassersportzentrum! Dies wird mehr Gäste in die Stadt und auf

die Südmole locken als ein separates zusätzliches kleines Hotel, Restaurant und /oder Cafö. Das

bislang geplante Wassersportzentrum hat nur Alibifunktion und wird diesem Namen nicht
ansatzweise gerecht. Sie haben jetzt die Möglichkeit, Jugendsport nachhaltig zu fördern und die
Attraktivität Greifswalds visionär zu erhöhen!

Mit meiner Unterschrift unterstütze ich den offenen Brief zur Überplanung der Südmole:‘

[es folgen 100 Unterzeichner. die hier aus Datenschutzgründen nicht aufgeführt werden]

Abwägung:

Das Szenario 1 wurde weiterentwickelt. Die im Workshop am 27.06.19 geäußerten Bedenken
sowie die im offenen Brief vom 16.07.2019 schriftlich fixierten Überlegungen, sind bei dieser
Weiterentwicklung eingeflossen. Gleichzeitig ist es auch Planungsaufgabe, weitere Belange der
Stadtöffentlichkeit für diesen Stadtraum zu berücksichtigen. Das Szenario 1 eröffnet u.E. nun
eine gute Abwägung aller Belange und sichert weiterhin die Funktionsfähigkeit +

Weiterentwicklung der Wassersportvereine sowie die notwendige Aufwertung des Stadtraums
Südmole.

Wichtig: Der folgende Konkretisierungs- und Beteiligungsprozess soll im Rahmen eines
Bebauungsplanverfahrens organisiert werden.

Stadt und Umland

Hinweis! Stellungnahme Abwägung Bezug
Bestätigung der Planaussagen sowie Auswahl der Leitprojekte
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